
Gute Aussichten

Wieviel Zeit vergangen ist

zeigen Falten im Gesicht,

wie wir auch beim Zähne putzen

hier und dort durch Lücken rutschen.

Knackig einst die Hinterbacken,

ähneln bald dem Reifenplatten.

Meiden bunte Fotos sehr.

Wenn Haar, hats keine Farbe mehr.

Salben sollen uns verwöhnen.

Auch ohne Sex sind wir am stöhnen.

Pillen dienen als Dessert

und manches wird gern überhört.

Ohne Brille ärgerts dich,

erkennst du junge Dinger nicht.

Beschränkt auf Tastsinn und Geschmack,

essen, trinken wir uns satt.

Wir liegen uns die Leiber breit.

Der Bildschirm wird zum Zeitvertreib.

Wer auch diese Welt gemacht,

hab ich's mir anders ausgedacht :

Ich werde jung und knackig bleiben,

mir hundert Jahr die Zeit vertreiben !
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